
Rund um den historischen Ortskern von Bühren 

Das über 1000jährige Bühren mit seinen rund 550 Einwohnern ist seit der Gebietsreform 1973 
die kleinste eigenständige Gemeinde der Samtgemeinde Dransfeld.
Eine vielfältige und abwechslungsreiche Landschaft zählt hier zu den großen Reichtümern im 
Naturpark Münden.
Darin ist der Bramwald ein prägender Höhenzug, an dessen Osthang Bühren liegt. Der Ort ist 
umgeben von einer kleinstrukturierten historisch gewachsenen Feld- und Wiesenlandschaft und 
wird durch den Schedebach durchflossen.
Einzigartig hierbei ist die Verbindung Landschaft, Kultur und Geschichte, welche letztlich
engagierte Dorfbewohner anregte den „ Kulturpfad Bühren“ zu entwickeln. 
Auf dem 2,5 km langen und 2004 eingeweihten Rundweg wird Ortsheimatpfleger Georg 
Hoffmann die Kultur- und Landschaftselemente vorstellen und erläutern. Hierbei treffen wir nicht 
nur auf Spuren der Erd- und Landschaftsgeschichte, sondern auch auf die unserer germanischen 
Vorfahren. Wir erkennen Spuren der historischen Waldnutzung und Hohlwegpassagen einer 
mittelalterlichen Handelsroute, an dessen Verlauf die „Bührener Kreuzsteine“ stehen. 
Der Ortskern wird durch den altehrwürdigen Tie, die schlichte Dorfkirche und Fachwerkbauten 
aus unterschiedlichen Bauepochen geprägt. Seit jeher wussten die Bührener die Wasserkraft der 
Schede zu nutzen, was sehr anschaulich durch eine oberschlächtige Wasserradanlage 
dargestellt wird.
Mit eine Kaffeepause auf einem der neu gestalteten Dorfplätze kann dieser Rundgang seinen 
Abschluss finden.

Führung für den Naturpark Münden
 Sonntag: 5.6.2011 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
 Treffpunkt: Ortsmitte auf dem historischen Tie

Weitere Informationen erteilt:
Georg Hoffmann
Ortsheimatpfleger der Gemeinde Bühren
Tiestraße 18
37127 Bühren
Tel. 05502/2342
gg.hoffmann@gmx.de


